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Friedenstauben aus 
der Herderschule 
Großes Engagement der Schülerinnen und Schüler 
Bad Pyrmont (ti). Tische und 
Körbe voller weißer Tauben war­
teten darauf, in die Welt gelas­
sen zu werden. Allerdings 
konnten die von den Grund­
schülern der Herderschule ge­
bastelten schneeweißen Frie­
denstauben nicht einfach losge­
lassen werden und sich von 
selbst in die Lüfte erheben. Des­
halb gingen die jungen „Tauben­
züchter" einfach auf den Markt 
und boten ihre Werke gegen ei­
ne kleine Spende den Marktbe­
suchern an. 
Selbstverständlich hatten auch 
die Eltern oder Großeltern der 
Kleinen ihre Freude an den toll 
gelungenen Werken und erstan­
den gegen einen Obolus das 
flugunfähige Federvieh. „Mit 
diesen Tauben sollen Friedens­
wünsche der Kinder in die 
Wohnzimmer und Herzen der 
Menschen kommen, sie daran 
erinnern, wie gut wir es doch 
haben, noch in Frieden hier in 
Deutschland leben zu können, 
während andere Menschen gro­
ßes Leid erfahren müssen", sagt 
Ulrike Wolff, eine Grundschul­
lehrerin an der Herderschule. 
Dabei strahlt ihr Gesicht vor 
Freude über das Gewusel der 
Kinder, die sich voller Eifer an 
der Bastei- und Verteilaktion be­

teiligten. „Die Kinder haben mit 
diesem Tun bislang 2300 Euro 
einsammeln können und sich 
jedesmal artig bei den Tauben­
käufern bedankt. Angedacht ist, 
das Geld der Katastrophenhilfe 
zukommen zu lassen." 

Groß angelegte Sammelaktion 
der Hauptschüler 

Doch auch die Hauptschüler 
der Herderschule zeigten sich 
aktiv mit einer groß angelegten 
Sammelaktion. Vorrangig er­
wünscht kamen rund zwei Ton­
nen an Handtüchern, Bettwä­
sche, Isomatten, Hygieneartikel, 
Spielzeug, Windeln, Lebensmit­
tel und Babybedarf zusammen. 
Das musste alles in Kartons sor­
tiert und die Kartons mit Hin­
weisen auf die Inhalte beschrif­
tet werden. Dann blieb nur 
noch die Frage: Wie kommt das 
Gesammelte in die Ukraine? 
Das Netzwerk von Lehrern und 
hiesiger Feuerwehr erwies sich 
als Problemloser. So stellte die 
Bad Pyrmonter Wehr einen Ge­
rätewagen als Transportmittel 
zur Verfügung. In einem ge­
meinsamen Arbeitseinsatz 
wuchteten Schülerinnen und 
und Schüler der 9. und 10. Klas­
sen die schweren Kartons auf 

die Ladefläche und ab ging die 
Fahrt zum Autohaus Wiese in 
Bad Münder. Dort wurden die 
Aktiven bereits erwartet, denn 
ein Lkw stand schon bereit. 
Während der Umladeaktion 
fuhr ein ukrainischer Kleinlas­
ter auf das Gelände. So wurden 
die gesammelten Spenden auf­
geteilt. 
„Für die Schüler war es span­
nend, mitzuerleben, wie ihre 
Hilfsgüter ohne weitere Lage­
rung direkt Menschen in der 
Ukraine wie auch bereits in Po­
len angekommenen Flüchtlin­
gen übergeben werden konn­
ten", so Volker Schönbach, Leh­
rer an der Hauptschule, der ge­
meinsam mit seinem Kollegen 
Richard Mann die Spenden-
und Übergabeaktion organisier­
te. T im, einer der beteiligten 
Hauptschüler, beeindruckte: 
„Ich bin erstaunt, dass all die 
vielen Leute alles kostenlos ma­
chen." Sein Mitschüler Pharell 
unterstreicht: „Das ist echte und 
gelebte Solidarität. Wir alle sind 
schließlich Menschen und müs­
sen zusammenhalten." 
In der nahen Zukunft werde 
sich die Schule auf ankommen­
de ukrainische Kinder konzent­
rieren, eine Willkommensatmo­
sphäre schaffen, so Schönbach. 


